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Oskar Lafontaine: Alternative zum Neoliberalismus
André Tautenhahn · Thursday, November 27th, 2008

Hat es eigentlich einen Grund, dass nur die Rede von Oskar Lafontaine zum gestrigen
Kanzlerinnenetat auf Youtube abrufbar ist? Keine Merkel-Rede ist dort zu finden und auch kein
Westerwelle, der Medienberichten zufolge äußerst witzig gewesen sein soll. |-|

Das einzige, was man gestern im Radio aus Lafontaines Rede hörte, war, dass er sich über die
Quatschereien auf der Regierungsbank aufregte. Merkels übliche inhaltsleeren Sprechblasen
wurden dagegen in für Radioverhältnisse epischer Länge durch den Äther gejagt.

Dabei könnte man aus Lafontaines Rede viel herausarbeiten. Zum Beispiel seine kritischen Fragen
zum Regierungshandeln. Merkel schwadronierte wieder nichtssagend von Werten und Lafontaine
fragte sie dann, wo ihre Wertorientierung in Bezug auf die Flexibilisierung des Arbeitsmarktes
geblieben sei. Mit der deutschen Art von Leiharbeit verstoße die Regierung immerhin gegen die
Charta der Menschenrechte, denn Leiharbeiter bekämen in Deutschland nicht gleichen Lohn für
gleiche Arbeit, sondern nunmehr die Kündigung als Bonus obendrauf.

Aber viel bemerkenswerter war Lafontaines sachkundige Analyse von der Zerstörung des
gesellschaftlichen Zusammenhalts durch eine Wirtschaftspolitik, die selbst durch die schwerste
Krise seit 1929 keiner Veränderung unterzogen wird. Damit entlarvte Lafontaine das
Maßnahmenpaket der Bundesregierung als reine Luftnummer, und der Kanzlerin warf er vor, sich
kaltblütig im Winter zu verhalten.

Gerade von Deutschland fordert man ein weitreichendes Konjunkturprogramm zur Stabilität der
Weltwirtschaft, da unsere riesigen Exportüberschüsse die Handelsbilanzdefizite der anderen sind.
Das bringt Lafontaine wie kein anderer auf den Punkt. Hier der zentrale Absatz aus seiner Rede.

Warum sehen Sie diese Zusammenhänge nicht? Warum begreifen Sie das nicht? Wir
sind als erste dazu verpflichtet, weil wir Waren produziert haben, die im Saldo
eigentlich in anderen Ländern hätten produziert werden müssen. Das heißt, wir
haben Leistungsbilanzüberschüsse erwirtschaftet. Welche Länder sind denn jetzt als
erste gefordert, die Weltwirtschaft zu stabilisieren? Das sind doch nicht diejenigen,
die große Defizite angehäuft haben, sondern diejenigen, die Überschüsse erzielt
haben. Das heißt, Sie versagen an dieser Stelle auf der ganzen Linie, und das wird in
Europa so gesehen: von Frankreich bis in die anderen europäischen Staaten.
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Und dennoch setzt Deutschland gerade einmal lächerliche 0,15 Prozent des BIP dafür ein, die
Wirtschaftskrise zu bekämpfen. Die USA mit einem riesigen Handelsbilanzdefizit setzen zwei
Prozent ihres BIP ein, China gar acht Prozent. Lafontaine untermauert mit Fakten das erneute
Versagen unserer poitischen Führungskaste.

Vor allem Merkel und Steinbrück sind unfähig und lernresistent. Deutschlands Wirtschaft
schrumpft dramatisch mit -0,5 Prozent im dritten Quartal. Für nächstes Jahr erwarten alle ein
Minus von 0,8 – 2 Prozent. Das ist eine Katastrophe. Die Regierung schaut derweil herablassend
zu und Steinbrück schwatzt arrogant von seiner Kanzel, dass er die Bürger nicht vor jeder Unbill
bewahren könne. Das ist ein Schaumschläger sondergleichen. Dabei ist er mitverantwortlich für die
Krise und gehört eigentlich aus dem Amt „geprügelt“.

Hier das Video zu Lafontaines Rede…
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